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Ver Lan- bote.
Verkündigung sblatt

der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim .
Donnerstag , den 25 . August - 1853 .

18371 Sinsheim .

Urtheil .
I . S .

der Ehefrau des August
Ullmann von Hoffenhcim

gegen
ihren Ehemann von da
Vermögensabsonderung btr .

Nro . 22,264 . Wird auf die gepflogene
Verhandlung zu Recht erkannt :

Es sei die zwischen der Klägerin und
dem Beklagten bestandene gesetzliche
Gütergemeinschaft für aufgelöst zu
erklären und deren Vermögen im Be¬
trage von 1272 fl . 19 kr . von jenem
des Beklagten rechtlicher Ordnung nach
abzusondern und habe der Beklagte
die Kosten dieses Verfahrens zu tra¬
gen .

18 . R . W.
Sinsheim , den 16 . August 1853 .

Grvßherzoglich bad . Bezirksamt .
B v d e m ü l l e r .

s835j Michelfeld .

Ankündigung.
richterlicher Versn »

gung werden dem Webermeister
WkMlIM ? Leonhard Rudisile von Mi -

chclfeld die nachverzcichneten Liegenschaf¬
ten bis

Montag den 19 . September 1853 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem dortigen Rathhause öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiitige Zuschlag er¬
folgt , wen » der Schätzungspreiö erreicht
wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
3 Viertel Acker in vier Abthei -

lungen 140 fl .
Eichkersheim , den 17 . August 1853 .

Der Vollstreckungsbeamte .
L. M o p p e i .

Notar .

[836J Michelfeld .

Früchteversteigerung.
Donnerstag den 25 . d . M . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
werden auf hieflgem Rath -

100 Malter Spelz
gegen Zahlung vor der Abfassung öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Michelfeld , den 18 . August 1853 .
Das Bürgermeisteramt .

Dreher .
vdt . Bender .

1839 ) Reicharköhausen , Amt Neckar -
bischofshcim .

Baureparationen -Verstei¬
gerung.

Mittwoch den 31 . d . M . , Mittags 12
Ukr , werden auf diesseitigem Rathhause
folgende Baureparationen öffentlich ver¬
steigert :

Ueberschlag .
1 ) am Langhaus der Kirche 89 ff . 52 .
2 ) am Kirchenthurm 58 fl . 19 .
3 ) am Pfarrgebäude 96 fl . 41 .

Summa 244 fl . 52 .
Die Ueberschläge liegen zur Einsicht auf

dem Rathhaus bereit .
Reichartshausen , den 20 . Aug . 1853 .

Das Bürgermeisteramt .
Reinmuth .

vdt . Zick ,
Rathschreiber .

In der Buchdrucker « von D . Pfisterer
in Heidelberg sind folgende Impressen zu

haben :
Tagebücher für Vollstreckungsbcamte ,

Gerichtsvollzieher und Gerichksboten .
Gebührenanweisung für Amtsdiener u .

Gerichtsboten .

Zustellungsichein für Gerichksboten .

Zur Geschichte des Tages .
* Neckarbisckiofsheim , 22 . Aug . Mittwoch den 14 . k.

Mts . wird ^n der hiesigen Kirche das Jahreöfest deS Vereins
für innere Mission gefeiert werden . — Heute Vormittag fand
unter Leitung deS Herrn Dekan Nüßle von Waibstadl die öf¬
fentliche Prüfung der hiesigen lateinischen Schule im
Rathhaussaale Statt , und wir waren nicht wenig erstaunt über
die bedeutenden Fortschritte der Schüler in der verhältnißmäßig
kurzen Zeit . — Die Anstalt besteht seit Oktober v . I . und zählt
jetzt am Schluffe deS Schuljahrs 14 Schüler , wovon 10 Kinder
hiesiger Eltern und 4 ans den benachbarten Orten . Die vorge¬
legten schriftlichen Arbeiten der Schüler , so wie die mündliche
Prüfung insbesondere , zeigen von der rastlosen Thätigkeit , der
einsichtsvollen Leitung , so wie der zweckmäßigen Behandlung des
Unterrichtsstoffes von Seiten des Lehrers , des Herrn Lehramts »
Praktikanten Schindler . Besonders überraschend waren für
uns die Fortschritte in der lateinische » Sprache , was um so mehr
Anerkennung verdient , wenn man bedenkt , daß hier Kinder ohne
alle dazu gehörige Vorbereitung , aus verschiedenen Schulen und
von verschiedenem Alter zusammenkommen , wodurch der Unter¬
richt sehr erschwert wird . Auch in der französijchen Sprache ,

welcher UnterrichiSgegenstand feit Ostern auf den Wunsch der El¬
tern hin in den LcktionSplan ausgenommen wurde , wurden wir
zur Genüge befriedigt . — Erfreulich war es auch , daß von Sei¬
ten der Eltern , so wie der Honoratioren der Prüfung die Auf¬
merksamkeit und Theilnahme geschenkt wurde , welche die Schüler
zum ferner « Fleiß ansporncn wird und zugleich dem Lehrer als
Anerkennung für seine Verdienste um die Schule gelten kann .
Möge die Anstalt auch fernerhin im Segen wirken und bestehen
und die Gelegenheit , den Kindern auf diese Art ohne großen Ko¬
stenaufwand und ohne dieselben von früher Jugend an in fremde
Hände zu übergeben , von recht Vielen erkannt und benützt wer¬
den ! — Die Errichtung einer andern wohlihätigen , schon längst
gewünschten Anstalt — einer Kleinkinderfchule — steht in
Aussicht , indem es den Bemühungen mehrerer Frauen gelingen
wird , durch monatliche Beiträge die Summe zusammen zu brin¬
gen , die zur Erreichung dieses Zweckes nothwcndig ist .

Karlsruhe , 21 . Aug . Se . Königliche Hoheit der Regent
sind heute Mittag zu einem länge » Aufenthalt nach Schloß Kirch «
berg am Bodensee abgereist .

Karlsruhe . ( B . Ldz. ) Sicherem Vernehmen nach sind
von Sr . Kön . Hoh . dem Regenten vor Allerhöchstdcsscn Abreise
eine große Anzahl von Veränderungen in dem ZivilstaatSdienste
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vollzogen worden . So unter anderem in dem evangelischen Ober «

kirchenrath , in welchem mehrfache Pensionirnngeu und Ernen ,

» ungen staltgefunden haben . Znm Prälaten haben Se . Kön .

Hoh . der Regent den Geh . Kirchenrath Dr . Ullmaiin von Heidel¬

berg zu ernennen geruht . Ministenälrarh Fuchs wurde in- den

Ruhestand versetzt und zu seinem Nachfolger Amtmann Fröhlich

von Wicsloch ernannt . — Am 23 . d . wurden die ersten reifen

blauen Trauben dahier zu Markt gebracht . — Die deutschen

Wein - und Obstproduzenlen werden am 29 . und 30 . September

und 1 . Oktober dahier in gleicher Weise ihre Wanderversammlung

halten , wie dies früher , vor der Bereinigung mit den allgemeinen

Wanderversammlungeii , geschah . Wir entnehmen dem so eben

auSgegebencn Programm , daß sich daü Anmeldebüreau vom 27 .

Sept . an im Lokale der Großh . ZenrrAlstelle dahier befinden wird ,

und daß die nttgemeine vorberathrnde Sitzung am 29 . Septbr .,

Vormittags 9 Uhr , im gleichen Lokale beginnt . Während der

Versammlung findet eine Weinproben - , Trauben , und Obstaus¬

stellung statt , die um so interessanter werden dürfte , als die

Vereine fämmtlicher deutschen Staaten angegangen sein sollen ,

für Einsendung systematischer Sammlungen aus ihrer Hcimath zu

wirken .
Wie es heißt wird die badisch - würtembergische Verbindungs¬

bahn am 27 . d . M . eröffnet .
Die Großh . bad . Eisenbahnen haben im Monat Juni d . I . ,

bei 146,838 Reisenden und 332,925 Zturn . 8 Pfund Güter ,

239,426 fl . 21 kr . Einnahme gehabt .

Durlach . Als ein Beweis , wie wohlthatig die günstige

Witterung auf das Gedeihen der Reben eingewirkt hak , möge die

Nachricht dienen , daß sich in dem hiesigen Amthaufe bereits reife

blaue Trauben befinden .

Pforzheim , 22 . Aug . Seit einigen Tagen herrschte in un¬

serer Stadt freudige Bewegung . Am letzten Frcltag gelangte

nämlich — wir wissen nicht , von welcher Seite — die Nachricht

hieher , Se . König ! . Hoheit der Regent würden bei Höchstthrer

Reise in den SeekrciS unsere Stadl berühren . Kaum war diese

Freudennachricht bekannt , als man sich auch sogleich beeilte , ei¬

nen festlichen Empfang vorzubereiien ; und obgleich noch am näm¬

lichen Tag von einer Verschiebung der Reise die Rede war , so

Halle man doch so zuversichtliche Hoffnung dieses allerhöchsten Be¬

suches , daß die Vorbereitungen fortdauerte » . Heute nun sieht

unsere Stadt im Festgewande in fieudlger Erwartung . Die

Stadtgemeinde hat am Eingang der Karlsruher Straße eine

schöne Ehrenpforte errichtet , durch alle Straßen wehen badische

Fahnen , Kränze schmücken die Gebäude . Auch die Gr . SkaatS -

anstalten haben nicht versäumt , jede Vorbcieiiung zum Empfang

«hreS durchlauchtigsten Beschützers in würdiger Weife zu treffen .

Nachdem ebeu immer noch keine Nachricht etntrcffen wollte , wo -

dnrch die Gerüchte Bestätigung fänden , schickte der Bürgermeister

im Einverstandniß mit den Großh . Beamten zwei Abgeordnete

nach Karlsruhe , welche soeben mit der Nachricht zuruckkehren ,

daß Se . König ! . Hoheit schon gestern Vormittag durch das Kinzig -

thal » ach Kirchberg abgerelsr seien . Niedergeschlagenheit hat

daraufhin der freudigen Erwartung Platz gemache . Möchten wir

rin andermal deö Glücks theilhaflig werten , unfern allergnä¬

digsten Fürsten ehrfurchtsvoll in l» i >crn Mauern begrüßen zu

können .
Don der Pfin ; . Am Tage Jakobi des Monats Juli , als

man sich zur fröhlichen Ernte bei uns »« stete , wurden wir von ei¬

nem furchtbaren Uugewikier mit Sturm und Hagel betroffen .

Nachmittags gegen 3 Uhr verfinsterte berabbaiigendes Gewölkt

die Luft , ein hefiiger Sturm tobte vom Albthal über das Gebirge

herüber , und miler fnrchrbaren Blitzen und Doonerschlägrn

stürzte der Regen und Hagel herab , wodurch in den Gemarkun¬

gen Söllingen , Wöschbach und Jöhlmgen bis gegen Untergrom¬

bach hin bedeutender Schaden aiigeiichler wurde . Der Hagel -

fchkag dauerte nur wenige Minuten , aber mancher schöne Obst -

bäum war vom Sturm abgerissen , Gerste , Haber , Hanf , Mag -

samen und die Weinberge waren übel zerschlagen , die Dinkelfel¬
der sehr beschädigt . Der gerichtlichen Abschätzung zufolge ward

der Schaden z . B . für die Gemarkung Söllingen allein auf

15,936 fl. berechnet , und dürfte für die Gemarkungen Jöhlingen
und Wöschbach kaum geringer sein ; ein Verlust , der in gegen¬
wärtiger Zeit manchen ehrbaren und fleißigen Hausvater mit

bangen Ahnungen einer sorgenvollen Zukunft erfüllte . Aber der

Glaube traut auf den Golk der Väter , der seine Schloßen wirft
wie Bissen ( Pf . 147 ) , der allem Fleische Speise gibt , und er¬

nährt uns in der Theuerung . Von diesem schmerzlichen Unfall
in Kenntniß gefetzt , geruhte Se Königl . Hoheit der Regent , den

beschädigten Gemeinden die Summe von 1000 fl . aus Allerhöchst -

ihrer Prwatkasse huldreichst zufließen zu lassen . Der gcrührteste
Dank gegen unser » allverehrten Fürsten und Herrn für diese fürst¬

liche Hilfe lebt in dem Herzen aller Mitglieder der genannten Ge¬

meinden . Möge Höchstdcrselbe den reichsten Segen des Himmels
erfahren , und Sein Szepter mit aller göttlichen Gnade und

Wohlthat gekrönt werden !
Baden , 22 . Aug . Die Angelegenheit des Leopolds - Denk¬

mals hat hier die beifälligste Aufnahme gefunden und nimmt einen

guten Fortgang . Erfreulich ist die Theilnahme , welche dem Un¬

ternehmen auch auswärts bereits zu Theil wird . — Bei der

günstigen Witterung steigert sich die Frequenz der Saison fortwäh¬
rend in außerordentlichem Grade . Die Durchschnitkszabl der tät¬
lich ankommenden Fremden ist immer noch 400 . Die Gesammk «

frrqueuz beläuft sich heute aas 29,132 Fremde .
Konstanz . Auf den Antrag dcs Gr . Staatsanwalts beim Hof¬

gericht dahier wurde die von der Polizeibehörde verfügte Beschlag¬
nahme der Druckschrift : '- Wunderbare und merkwürdige , zum Theil

schon eingekeoffeiie Prophezeiungen über die Zukunft der Jahre
1848 bis 1856 von der Somnambule Margaretha Stoffel von

Ehrenthal in Tyrol , niedergeschriebcn von dem als Augenzeugen
anwesenden k. k. Landgerichts - Arzt Eduard Braun ; Briren ,
1848 " — gerichtlich bestätigt und dir Vernichtung und Unter¬

drückung dieser Druckschrift verordnet . In derselben ist zum Umsturz
der monarchischen Negierungöform und zur allgemeinen Einfüh¬

rung der republikanischen Verfassung aufgefordert . Auch ist in

derselben der baldige Untergang der weltlichen Macht des Papstes
und die Entstehung einer --allgemeinen , wahrhaft christlichen

Kirche -- prophezeit . Diese Druckschrift wird , was gewiß auffal¬
lend ist , in Einsicdeln feilgcboten und au die Wallfahrer verkauft .

In Bayern darf künftig bei Kirchweihen keinerlei Tanz¬

musik mehr stattfinden . Auch müssen die Kirchweihen künftig auf

einen Tag im Jahr , 3 . Sonntag im Oktober ( im Kreise Unter -

franken und Aschaffenburg auf Sonntag nach Martini ) verlegt
werden . Bei Jahrmärkten sind die Tanzmusiken möglichst zu be¬

schränken .
München . Die hier bekannt gewordene Verlobung Sr .

Mas . des Kaisers von Oesterreich mir Ihrer Königl . Hoheit der

Prinzessin Elisabeth , zweiter Tochter deö Herzogs Mar in Bayer »,

hat bei allen Klassen der Bevölkerung den freudigsten Eindruck

gemacht . Die Prinzessin Elisabeth befindet sich mit ihrer erlauch¬

ten Mutter , der Frau Herzogin Louise , seit dem 15 . d . Mts . in

Ischl , wo der Kaiser seine Eousine und nunmehrige Braut zum

ersten Mal sah . Die Mutier deö Kaisers und die Mutter der

Prinzessin Elisabeth sind bekannilich Schwester » , beide Töchter

unseres unvergeßlichen Königs Mar Joseph . Hatten wir unS

schon längst eines baldigen Besuchs des Kaisers in unserer Stadt

geschmeichelt , so dürfie uns ein solcher nun ohne Zweifel in naher

Aussicht stehen , zumal die erlauchten Eltern der hohen Kaiser¬

braut am 9 . September d . I . ihre silberne Hochzeit feiern .

Im Monar Juli erzielte die Köln -Düsseldorfer Dampfschiff -

fahrksgesellschafl eine Einnahme von 174,000 Thaleru . — Unter

solchen Umständen haben die HH . Aktionäre gut lachen .

In Koburg , wo die Hauptversammlung deS Gustav -Adolph »

Vereins vom 6 . biö9 . September stattfinden soll , wehrt sich dir Zahl

der Anmeldungen von zu Erwartenden Gästen , unter denen viele auf
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dem Gebiete der evangelischen Kirche hochgcfeierte Namen von

Tag zu Tag . Die Restauration deö alte » Bcrgschloffes Koburg
schreitet schnell vorwärts .

Indemschwarzburg - rudolstädtischen Slädlchen Lautenberg
bat kürzlich ein kaum glaublicher Akt von unchristlichem Bruder¬

herz stattgesunden . Ein Schuhmacher , aus der bayrischen Stadt

Hof gebürtig , hatte im I . 1812 seine Heimath verlassen , ohne
seiner Militärpflicht Genüge zu thun , und lebt seit nunmehr 35

Jahren in dem Städichen Lautenbcrg . Derselbe verwickelte sich
mit seinem leiblichen Bruder , der in Hos wohnte , in einen Streit ,
in Folge dessen Beide kürzlich in Rudolstadt an Gerichtsstelle er¬

scheinen sollten . Der Bruder aus Bayern kommt nach Lauienberg ,
holt dort den Bruder ab und Beide machen sich auf den Weg .
Dieser führt durch eine bayrische Enklave . Dort - hatte der lieb¬

lose Bruder bayrische Gerichtödiener aufstellen lassen , und diese
nahmen den 60jährigen schwarzburg - rudolstädtischen Staatsbür¬

ger , da er seiner Militärpflicht in Bayern nicht Genüge gethan ,
gefangen und führten ihn in das Landgericht Ludwigstadl ab .

Dresden . Der Gesammlverein der deutschen Geschichts -
und Alterthumsvereinc , welcher sich im vorigen Jahre gebildet ,
und die Zwecke , die er sich vorgcstecki , mit sehr erfreulichem Erfolge
fördert , hat eine Generalversammlung sämmtllcher deutscher Gc -

schichts - und Alterthumsvereine auf den Spätsommer dieses Jah¬
res nach Nürnberg ausgeschrieben . Die Sitzungen werden vom
13 . bis 16 . Septbr . , und zwar unter dem Vorsitz Sr . k . Hoh . deö

Prinzen Johann , Herzogs zu Sachsen , stattfinden . Die Organe
deS Gesammtvercins haben bereits die Einladungen , an diesen
Sitzungen theilzunehmen , an sämmtliche Alterthumsvereinc in

Deutschland und zugleich an sämmtliche Gelehrte , Künstler und
Kunstfreunde ergehen lassen , welche für deutsche Geschichts - und
Allerthumskunde wirken . Man hat die gegründete Hoffnung ,
daß die ausgeschriebene Versammlung in Nürnberg bei den steigen¬
den Interessen an ihren Zwecken sehr zahlreich in diesem Jahr werde
besucht werden .

Hamburg , 19 . Aug . Die Zahl der seit dem 23 . Juli bis
heute hier angemcldcten an der Cholera Erkrankten ist bis auf 119
gestiegen , von denen 63 gestorben sind . Leider sind auch einige
Auswanderer hier davon ergriffen worden und derselben erlegen .

Der »Köln . Ztg . " wird aus Wien , 19 . d . , geschrieben ,
die Antwort der Pforte auf den Vorschlag der vier Großmächte
sei nicht ganz im Sinne der Wiener Konferenz ausgefallen . Sie
soll den Entwurf zwar angenommen , die Ratifikation sich aber für
jenen Augenblick Vorbehalten habe » , wo die Russen die Donau -
fürstenkhümer geräumt haben würden .

Die Aufhebung des Belagerungszustandes wird auch für
Ungarn , Venedig und die Lombardei einkreten .

In dem Königreiche Neapel ist die zollfreie Einfuhr von Ge -
traide , Hülsenfrüchten und Mehl bis Ende d . I . mittelst königli¬
che « Dekretes vom 8 . d . M . gestattet worden .

Eine Pariser Gerichtsscene .
Ein junger Mann von siebennndzwanzig Jahren wird auf

die Anklagebank deS ZuchlpolizeigerichtS geführt . Seine beschei¬
dene Haltung und die krankhafte Bläffe seines Gesichts , welche
auf inneres Leide » deutet , nehmen für ihn ein . Eugen Lacour
ist des Diebstahls beschuldigt . Ei » Buchhändler bekundet , daß
er den jungen Mann habe verhaften lassen , als dieser ihm am
Morgen des 5 . Juli den achten Band des Civilrechtö vom Reposi «
torio entwendet habe .

Präs , ( zum Angekl . ) : Sie räumen die Richtigkeit dieser
Aussage des Zeugen ein ?

Angekl . : Der Zeuge hat die volle Wahrheit gesagt .
Präs . : Erklären Sie dem Gericht das , was ihn, unerklär .

lich ist. Kein Makel befleckt bisher Ihren Ruf ! Sie scheinen in¬
telligent , und Sie stehlen ! und was ? — den achten Theil eines
Werkes , der für sich allein gar keinen Werth hat .

Angekl . : Ei » Beispiel mehr , daß der Hunger ei» schlechter
Rathgeber ist. Wollen «sie mir erlauben zu sagen , wer ich bin
und waö mich zur Thar bestimmt hat ?

Präs . : Sprechen Sie reine Wahrheit ! Das ist das ein¬
zige Mittel , welches Jhnerr die Berücksichtigung der Justiz sichern
kann .

Angekl . : Ich habe einige Bildung empfangen und war seit
einigen Monaten in einem geistlichen Institute im Süden placirt ,
wo ich chinesisch erlernen wollte , um künftig als Missionair nach
China gehen zu können , als ich unerwartet einen Brief erhielt ,
in welchem mir mitgetheilt wurde , daß mein Vater , der in der
Normandie wohnt , auf dem Sterbebette liege und sich nach einer
letzten Umarmung von mir sehne . Ich beeilte mich , diesen letzten
Wunsch meines Vaters zu erfüllen . Um nach der Normandie zu -
gelangen , mußte ich ganz Frankreich durchwandern und konnte
zu vieler weiten Reise nicht mehr auftreiben , als 35 Frcs . Den -
» och machte ich mich auf den Weg . Einige Tage nach meiner Ab¬
reise wurde ich vom Blutsturz befallen , der mich zwang , einige
Tage in einer kleinen Sradt zu verweilen . Meine geringe Baar -
schafl ging hier fast ganz zu Ende ; nichtsdestoweniger setzte ich
meine Reise fort , bis ich hier in Paris einen neuen Anfall des
Bluisturzes erlitt . Bei meinem Austritt aus dem Hospital , in
das man mich gebracht halte , bat ich nm ein Brod . Man erwie -
derte mir , es seien dazu keine Fonds vorhanden . Ich entfernte
mich und irrte zwei Tage , eine Beute des Hungers und der Müdig¬
keit , in der Stadt umher . Am Abend des zweiten TageS begeg¬
nete ich einem Bekannten , dem ich meine traurige Lage schilderte .
Er gab mir sein ganzes Vermögen , das aus 30 Sous bestand .
Da ich vor Müdigkeit fast umkam , beeilte ich mich , ein Hotel
garni aufzusuchen . Ein Nackstquartier kostete 2 Fes . Da ich
aber nur 30 Sous hakte , begnügte man sich damit . Ich schlief
die ganze Nacht hindurch , aber am andern Morgen , als ich das
Hotel verlassen hatte , fühlte ich mich doppelt von den Qualen deS
Hungers ergriffen . Ich irrte zwecklos umher , ich hörte , ich sah
uichiö mehr . In diesem Zustande bemerkte ich Bücher , die auf
der Straße ausgestellt waren . Ohne Ueberlegung , ohne mich zu
verbergen , ohne zu fliehen , nahm ich eins dieser Bücher und
steckie es rn meine Tasche . DaS ist ein Diebstahl , meine Herren
— oh ! es ist ein Diebstahl ! — aber dieses Buch war für mich
nicht ein Buch , cs war ein Stück Brod — oh — wenn Sie
wüßten ! — -

Präs . : Fasse » Sie sich , das Gericht wird Alles anhören ,
was Sie zu sagen haben !

Angekl . : Ich ward fast in demselben Augenblicke arretirt .
Man brachte mich zur Wache . Meine Kräfte waren erschöpft ;
bewußtlos fiel ich unter den Soldaten hin . Als ich wieder zn
mir kam , verhörte mich der Polizeikommiffarius ; ich war so
schwach , daß ich ihm nicht antworten konnte . Ich bat ihn , mir

zu essen zu geben ; er ließ mir Brod und Wein bringen , und erst
nachdem ich gegessen hatte , konnte ich ihm das sagen , was ich
Ihnen eben erzählt habe .

Nach dieser traurigen Erzählung sehen die Richter sich an
— sie sind einig , derselbe Gedanke beseelt Alle ! Der Präsident
spricht das Nichischuldig und händigt dem Freigesprvchenen eine
Anweisung aus , welche ihm für einige Tage Unterkommen in
einer Wohlthätigkeitsanstalt sichert .

Miszellen .

Der Kinderkäufer . Ein reicher Engländer , der sich diesen
Sommer in einem der Pyrenäenbäder aufhält und sich durch seine
Originalität überall bekannt gemacht , hat in den letzten Wochen
seine seltsamste That ausgeführt . A » einem Markttage bemerkte
er in dem Badeorte eine wie es schien sehr arme » noch junge und

sehr schöne Frau , die Obst verkaufte , weil sie frühzeitig Wittwe
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geworden war und durch den kleinen Handel die Mittel zu ihrem

und und ihres Kindes Unterhalte zu erwerben hoffte . Daö Kind

spielte neben der Mutter , als unser Engländer vaherkam . Er

sah Mutter und Kind lange verwundert a » , dann trat er zu der

Frau und sagte : » Sie gesallen mir und Ihr Kind auch ; ich will

Ihnen auch sagen , warum . . Ich hatte eine schöne Frau , die

Ihnen sehr glich und die ich über Alles in der Welt liebte . Leider

starb sie bald und hinterließ mir nur einen Sohn , ihr Bild , einen

Engel von einem Kinde , daö jedoch ebenfalls der Mutter bald

nachfolgte . Um meinen Schmerz zu vergessen , reise ich in der

Welt umher und wenn ich irgendwo einen schönen kleinen Knaben

finde , der meinem William gleicht , gebe ich für ihn soviel , als

man verlangt und bitte seine Eltern , mich für das Glück des

Kleinen sorgen zu lassen . Schon habe ich vier in London , wo ich

sie sorgfältig erziehen lasse . Der von den Knaben , welcher in

seinem 15 . Jahre am klügste » ist und am meisten dem Bilde gleicht ,

daß ich wir von meinem William in diesem Alter mache , wird

von mir adoptirt und der Erbe meines Namens und Vermögens .

Den andern sichere ich eine angenehme Stellung in der Welt .

Keins von den Kindern nun , die ich bereits gekauft habe ., gleicht
meinem William so sehr als das Ihrige . Wollen Sie eS mir ver¬

kaufen , so gebe ich jede Summe , die Sie verlangen . " Die

Mutter fühlte sich durch diese Worte auf ' s Tiefste verletzt , drückte

ihren Sohn an sich und antwortete kurz : „ Herr , ich verkaufe Kir¬

schen und keine Kinder . -- — " Die Sache eilt nicht « , antwortete

der Engländer mit der kältesten Gelassenheit . «Ich bezahle gut
und verlange nichts weiter , als daß die Eltern die Kinder nicht

wieder zu sehe» suchen . . Ich wohne in dem Hotel . . . Uebcrlc -

gen Sie sich die Sache , denn eS handelt sich um die Zukunft

Ihres Kindes . Ich gebe ihnen 3 Tage Bedenkzeit . « — Die arme

Mutter dachte über den seltsamen Antrag nach , das ganze Städt¬

chen sprach von dem Kinderkäufcr , und er hätte 10 andere Kin¬

der sehr wohlfeil haben können ; die schöne Obstvcrkäuferin aber

erklärte ihm , als er nach Ablauf der 3 Tage wieder bei ihr er¬

schien : «Ich würde eine Sunde zu thun glauben , die mir der

liebe Gott niemals verzeihen könnte , wenn ich mein Kind für

schnödes Geld Hingabe . « — Der Engländer ließ sich so leicht

nicht abweisen ; er stellte der Frau Himmel und Hölle vor , alles

vergebens . . Endlich sagte er : « Ich wette , daß ich Ihr Kind

doch erhalte , denn ich muß es haben . Ich habe mich über Sie er -

kündigt : Sie gleichen meiner Jenny , — ich biete Ihnen meine

Hand und Ihr Sohn soll meinen verstorbenen ersetzen . Ich bin

frei und reich und stelle nur die einzige Bedingung , daß Sieden
Namen Jenny annchmcn und Ihren kleinen Sohn da William

nentten wollen . « — Diesen Vorschlag überlegte sich die junge
Wittwe um Vieles reiflicher und sie brauchte nicht 3 Tage , um zu
einem Entschlüsse zu gelangen . Sie sagte ja lind ist jetzt dieschöne ,

gefeierte Lady M . . .

den . Jede Familie , die einen solchen Engel im Himmel hat wird

glücklich gepriesen . — Bei den Begräbnissen Erwachsener ist AlleS

düster ; das Begräbniß selbst findet meist in der '
Racht statt ; Abends

vorher wird im Hause des Verstorbenen ein Traueraliar anfge «

schlagen und Alles , sogar die Thür des Hauses wird schwarz ver¬

hangen . So sieht man auch bei dem Leichenzuge nichts als

schwarzes Tuch oder Flor , womit Wage » , Pferde , Kutscherund

Fackelträger bekleidet sind , ja selbst die Fackeln sind schwarz . Nach

Beendigung des Gottesdienstes wird die Leiche aus dem Sarge ge¬
nommen und in der Kirche unter dem Fußboden begraben oder in

einer gewölbten Nische der äußeren Kirchenwand eingemauert .
Der Sarg gehört der Kirche und wird für die Leichenfeier gemiethet ;
» ach etwa einem Jahre ( denn die Verwesung erfolgt sehr schnell )
werden die Knochen aus dem Grabe genommen , gereinigt und

von den Verwandten oder Freunden des Verstorbenen in eine

Kiste geschlossen . Biese Kisten bleiben gewöhnlich in der Kirche
stehen und die Angehörigen bewahren nur den Schlüssel dazu ; zu¬
weilen aber nehmen sie auch die Kiste mit nach Hause uvd man
kennt mehrere Männer , welche die Gebeine ihrer verstorbenen

Frau bei sich im Schlafzimmer aufbewährcn . Diese Knochenkisten

sind übrigens von Verschiedener Größe und Gestalt , doch selten
einem Särge ähnlich ; sic gleichen vielmehr einem Toilettenkästchen
und sind nicht selten mit Sammet überzogen und prächtig mit Gold -

unv Silberstickereien verziert .

— Man schreibt dem Wiener Lloyd aus Cilli vom 11 . d . :

»Das folgende höchst traurige Ereigniß ist abermals ein Beleg ,
welch ' großer Gefahr Leute , die ihre Hunde nicht sorgfältig über¬

wachen , ihr und ihrer Nebenmenschen Leben aussetzen , und welche

schwere Verantwortung sie sich dadurch zuzichen . Am 12 . Juli

früh Morgens begegnete in der Nähe des Marktes Lemberg , Pfar¬
rei Süßenberg , ein Hund größerer Gattung zweien Finanzjägern ,

fiel sie an , wurde aber durch einen Säbelhieb an der Schnautze
verwunder und floh davon . Um 6 ^ Uhr Morgens begegnete

dieser Hund dem Todengräber von Süßcnberg , ein Mann von

28 Jahren ; wulhschäumend springt er auf ihn , reißt ihn zu Bo¬

den und bedeckt ihn mit 24 Bißwunden . Bald darauf fällt er

ei» Mädchen von 10 , dann einen Burschen von 18 Jahren und

ein altes Weib an . Dem Mädchen hat er 10 , dem Burschen 8

Wunden beigebracht ; das Weib kam mit einer voN Bisse herrüh «

rcnden Quetschung davon . Am selben Tage erschien dieser Hund
in dem Dorfe Pristava bei Windisch - Landoberg in dem Hofe des

dortigen Fleischhauers . Dieser flüchtete sich vor dem knurrenden ,

seinem Aussehen nach höchst gefährlichen Gaste in den Keller .

Der Hund stürzte ihm nach , wurde aber glücklich von dem wieder

herausspringenden Fleischer im Keller eingcspcrrk und sodann vom

Wasenmeister getödtet . Der Hund zeigte die Symptome der

Wuthkrankheit im Höchsten Grabe « .

»"■. . I ■■!! ...".J " ■ 1 .1! >» »— . .

Gebräuche bei und nach den Leichenbegängnissen

in Brasilien .

Die Begräbnisse der kleinen Kinder werden auch dort , wie

bekanntlich in Portugal , wie Freudenfeste betrachtet und sie gleichen
wahren Triumphzügen . Weiße reichgeschmücktc Pferde mit weißen

Federbüschen auf den Köpfen ziehen eine offene Kutsche , worin in

seinem kostbarsten Gewände , jedoch ohne Kopfbedeckung , der

Priester sitzt und auf seinem Schooße auf einer kleinen offenen
Bahre die mit Bänder und Rosen gezierten irdischen Uebcrrcste deö

verstorbenen Kindes hält . Auch die Kerzenträgen sind in weiße
oder mit Silbertressen verzierte Gewänder gekleidet . Um die

Freude der Leute über den Tod der Kinder erklärlich zu finden ,
muß man wissen , daß man glaubt , die Kinder käme » nicht erst
in ' ö Fegfeuer , sondern sogleich in den Himmel , wo sie Engel wür -

( Feil chtpre i se . ) Heidelberg , am 23 . Aug. Korn 12 fl. 23 Fr .,
Kernen 17 |i . 21 kr . , Gerste 10 fl . 49 fr . , Spelz 7 fl . 19 Fr . , Haber 4 fl .
57 fr. , Einkorn G fl . , Ackerbohnen 12 fl . , Heu , per Entnr . , 1 fl . , G Fr . ,
Kornstroh , per 100 Gebund. 18 fl . 20 kr. , Spelzstroh , 100 Gebund , 10 fl .
Verlaust 128G Mltr . Eingestellt 94 Mltr . ErloS 9G82 fl . 35 fr.

Bruchsal , 20 . Aug. Waizen neuer 18 fl . 7 fr . , .Renten neuer 18 fl.
2 fr . , Korn neues 11 fl . 30 fr. , Gerste neue 10 fl . 4 fr. , Haber 5 fl . 7 fr .,
gemischte Frucht 11 fl . 24 fr.

Neue LouiSd 'or
Pistolen
Pr . Fciedrichsd'or
Holl. 10fl .-Stücke
Randdnfateu

Frankfurter Courfe .
20- Frank- Stück1 ! .

9 . 45-46
9 . 58-59
9 . 53-54
5 . 37 - 38

9 . 30 -31
Eng! . SouoeraiuS 11 . 50
Preuß . Thaler
5 Frankenthaler
Preuß . Kaff.-Sch .

1 . 45 ' /, - '/
2 . 21 '/ -22
1 . 45'/ --/ .

Rebigirl , Truck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg.
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